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DOBROVOLNICKÁ SVATOVÁCLAVSKÁ ROTA

Prohlášení

Prohlašuji tímto, že jsem se p■ihlásil dobrovoln■ a beze všeho nátlaku a nucení do „,D o b r o v ol-

nické S vatovácla vské Ro t y‘. Chci náležeti z p■esv■d■ení za ú■elem zajišt■ní a obrany Protekto-

rátu ■echy a Morava proti bolševismu k ,,Dobrovolnické Svatováclavské Rot■‘a tak sloužiti

se zbraní v ruce svojí ■eské domovin■ a svému národu.

Praha, dne

1945.

podpis

jméno a p■ijmeni

datum narozeni

povoláni

adresa

L.M--B-10/45
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Zvláštní na■ízení

1. Wenn Sie in einem Arbeits- oder Dienstverhältnis stehen, haben Sie von der Heranziehung zum Notdienst

Jste-li v n■jakém pracovním nebo služebním pom■ru, pak uv■domte neprodlen■ svého zam■stnavatele o po-

unverzüglich Ihren Betriebsführer in Kenntnis zu setzen. Er hat nicht das Recht, das Arbeitsverhältnis

volání k nouzové služb■. Zam■stnavatel nemá práva vypov■d■ti na základ■ povolání k nouzové služb■ Váš

mit Rücksicht auf die Heranziehung zum Notdienst zu kündigen oder Ihnen die Beorderung abzunehmen.

pracovní pom■r. Rovn■ž nemá práva odejmouti Vám tento p■íkaz.

2. Meldung an die Polizei. Von der Heranziehung zum Notdienst haben Sie der polizeilichen Meldebehörde

Hlášení polici. Povolání k nouzové služb■ hlaste policejnimu ohlašovacímu ú■adu a podejte policejní odhlášku.

Kenntnis zu geben und sich polizeilich abzumelden.

3. Lebensmittelkarten. Sie sind verpflichtet, sich bei Ihrer Kartenstelle eine Reiseabmeldebestätigung zu be-

Potravinové lístky. Je Vaší povinností, podati u Vaší výdejny potravinových lístk■ cestovní odhlášku. Po-

schaffen. Diese Bestätigung ist der Kartenstelle des neuen Dienstortes auszuhändigen, die die Sammel-

tvrzení o odhlášce p■edáte výdejn■ potravinových lis■k■ v novém služebním mist■, která zajistí spole■né

verpflegung gewährt.

zásobování.

4. Familienunterhalt. Wenn der Lebensbedarf Ihrer Familie (unterhaltsberechtigten Angehörigen) nicht ge-

Podpora rodiny. Není-li zajišt■na výživa Vaší rodiny (rodinných p■íslušník■ s nárokem na podporu), m■žete

sichert ist, können Sie einen Antrag auf Familienunterhalt an die untere Verwaltungsbehörde (Bezirks-

podati žádost o rodinnou podporu na nižší správni ú■ad (okresní hejtman, vrchni starosta, Reichsauftragsver-

hauptmann, Oberbürgermeister, Reichsauftragsverwaitung) des Wohnorts Ihrer Familienangehörigen richten.

waltung) v bydlišti svých rodinných p■islušník■.

5. Sozialversicherung. Während der Heranziehung zum Notdienst sind Sie bei der Betriebskrankenkasse des

Sociální pojišt■ní. B■hem povolání k nouzové služb■ jste nemocensky pojišt■n u „Betriebskrankenkasse des

Reichs gegen Krankheit versichert. Diese gewährt Ihnen auch Leistungen für Ihre Familienangehörigen.

Reichs". Tato zajištuje Vám také nároky Vašich rodinných p■íslušník■.

Wenn Sie vor Heranziehung zum Notdienst der Rentenversicherung (Versicherung für den Fall der Invalidi-

Jestliže jste p■ed povoláním k nouzové služb■ podléhal d■chodovému pojišt■ní (pojišt■ní pro p■ípad invali-

tät, des Alters und des Todes) unterlegen haben, so wird Ihnen die Zeit des Notdienstes in derselben Weise

dity, stá■í nebo smrti), pak Vám bude ■as strávený v nouzové služb■ zapo■ítán tímtéž zp■sobem, jako p■í-

angerechnet wie Angehörigen der Wehrmacht.

slušník■m branné moci.

6. Fürsorge und Versorgung. Wenn Sie während der Heranziehung zum Notdienst eine Notdienstbeschädigung

Pé■e a zaopat■ení. Jestliže jste utrp■l b■hem výkonu nouzové služby poškozeni z nouzové služby (škoda t■les-

(Schaden an Leib und Leben) erleiden, können Sie auf Antrag vom Versorgungsamt III — Prag - Reichs-

ná nebo na život■), m■žete obdržeti pé■i a zaopat■eni na žádost, podanou na Versorgungsamt III — Prag -

auftragsverwaltung (Reichsversorgung) in Prag XvI, Borngasse 10, Fürsorge und Versorgung erhalten.

Reichsauftragsverwaltung (Reichsversorgung) v Praze XVI, Bornova 10.
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Herrn

Pan

in

V

Auf Grund Ihrer Freiwilligenerklärung vom

Na základ■ Vašeho dobrovolnického prohlášení z

werden Sie hiermit gemäß § 1 der Notdienstverordnung vom 15. Oktober 1938 (RGBl. I S.

povoláváte se podle § 1 na■ízení o nouzové služb■ ze dne 15. ■íjna 1938 (RGBl I s. 1441) až na

1441) bis auf weiteres zum langfristigen Notdienst herangezogen und auf Grund des § 2,

další, k dlouhodobé nouzové služb■. Podle § 2, odst. 1, prvého provád■cího na■ízení o nouzové

Abs. 1 der Ersten Durchführungsverordnung zur Notdienstverordnung vom 15. September 1939

služb■ ze dne 15. zá■í 1939 (RGBl. I s. 1775) p■ikazujete se k výkonu služby k Höheren 4-

(RGBl I S. 1775) dem Höheren ½½- und Polizeiführer für Böhmen und Mähren in Prag zur

und Polizeiführer für Böhmen und Mähren in Prag.

Dienstleistung zugewiesen. Sie haben sich am

Hlásíte se dne

zu melden.

bei.

u

Diese Beorderung haben Sie mitzubringen.

Tento p■íkaz vezm■te s sebou.

1588

Prag, den

Praha, dne
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Freiwilliger sft. Wenzels-Sturm

E r k l är u n g :

Ich erkläre hiermit, daß ich mich freiwillig und ohne

jeden Zwang tie Druck zum Freiwilligen Slt. Wenzels-Sturm

odin

Fg ee h

gemeldet habe. Ich will aus Überzeugung zum_Zwecke der

Boleen o Malt

-

Sicherung und Verteidigung des Protektorates dem Freiwil-

les Maicks

ligen Sft. Wenzels-Sturm angehören und so meiner tschechi-

Geyw Jan

schen Heimat und meinem Volke mit der Waffe in der Hand

buehfosobail.

dienen.

Unterschrift

Geburtsdatum, Beruf,'Anschrift

Prag, den .
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=H._Po1._1-_Tgb-Nr.17/45_=g==

Prag, den 1l.März 1945.

Geheim

inisteramt

Eing.: 11, MRZ. 1945

An

Höherenrt-undfe

ThpaxJfür Böhmen-Mähren

-Obergruppenführer und General der Waffen-

und der Polizei

Fran k .

Betr.: Ausbildung von tschechischen Jugendführern.

1. Der 1.Waffen-Lehrgang soll am 19.III. im Lager ■eperka

bei Unhoscht beginnen.

2. Die Freiwilligen sind vom Kuratorium für den l3.III. nach

Prag einberufen zur Musterung und Unterzeichnung der

Freiwilligenerklärung. Die Gemusterten erhalten dabei

ihre Beorderung auf Grund der Notdienstverordnung.

3. Für die Freiwilligenerklärung lege ich anliegenden

Entwurf mit der Bitte um Genehmigung vor.

tod
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Freiwilliger Skt.Wenzels-Sturm

Erklärung:

Ich erklire hiermit freiwillig und ohne daß irgehd ein

Druck oder Zwang auf mich ausgeübt wurde, daß ich dem

Freiwilligen Skt.Wenzels-Sturm angehören will, der als

freiwillige Einheit des tschechischen Volkes zum Zwecke

der Sicherung und Verteidigung des Protektorates auf

freiwilliger Grundelage gebildet wurde und in dem ich

meiner tschechischen Heimat und meinem Volke dienen

will.

Unterschrift

Geburtsdatum, Beruf, Anschrift

8861

Prag, den .



Der Generalreferent für die Zentralverwaltung

Prag, den 3eMärz 1945.
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Herrn

30MAZ15

Ministerialrat Dr. Gies.

Die Abstimmung mit -Brigadeführer Voss hat folgende Zweifelsfragen ergeben

1) Verständigung des Jugendkuratoriums (Buchstabe f eingefügt)

X

Soll der Präsidialchef oder Minister Moravec oder Generalreferent Teuner

angeschrieben werden.

 2) Muss nicht auch Gebietsführer Knoop Abdruck erhalten? Als Leiter der

Befehlsstelle oder als Generalreferent? A

3) Die Landesvizepräsidenten müssten wohl, wenn die Oberlandräte verstän-

digt werden, auch Abdrucke erhalten. 

4) Wer verständigt den zuständigen Bezirkshauptmann über den Landespräsi-

denten? (Ziff.3) )

Ju



28 März 1945.
Der Deutsche Staatsminister
Prag IV. den
für Böhmen und Mähren
Fernsprechanschlufl Prag 093
094
2
St.M. IV B ~ 10 b/45 g
Nr.
Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen und den
Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.
Konton der Oberkasso:
Geheim
Postsparkassenkonto Nr. 98.500 und Girokonto bei
der Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prag.
An
a) die Abteilungsleiter
b) die Oberlandräte - Inspekteure
c) den Befehlshaber der Ordnungspolizei
d) den Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD
e) den Beauftragten des Reichskommissars für die Festigung
deutschen Volkstums, z.Hd. v. H-Standartenführer Fischerg
f) den Präsidialchef des Kuratoriums für Jugenderziehung
g) den Wehrmachtbevollmächtigten beim Deutschen Staatsminister
für Böhmen und Mähren und Befehlshaber im Wehrkreis Böhmen
und Mähren
h) den Befehlshaber der Waffen-ß Böhmen und Mähren.
Betr
Preiwilliger St. Wenzels - Sturm.
1) Mit Zustimmung des Höheren H- und Polizeiführers für Böhmen
und Mähren wird auf Grund freiwilliger Meldungen aus Mit-
gliedern des "Kuratoriums für Jugenderziehung in Böhmen und
Mähren", die am Schutz ihrer Heimat aktiv teilnehmen wollen,
eine bewaffnete Freiwilligen-Einheit unter dem Namen "Frei-
williger St. Wenzels-Sturm" aufgestellt.
Die Erfassung der Preiwilligen erfolgt durch das Jugend-
Kuratorium.
2) Der "Freiwillige St. Wenzels-Sturm" untersteht ausbildungs—
und einsatzmässig dem Höheren i- und Polizeiführer.
Die Wirtschafts-Verwaltung wird nach Truppen-Grundsätzen
gehandhabt.
Standort ist U n h o s c h t , Ausbildungelager.
3) Von der Bekanntgabe dieses Erlasses ist abzusehen.
Der für den Standort zuständige Bezirkshauptmann - Reichs-
auftragsverwaltung ist über den Landespräsidenten in Prag -
Reichsauftragsverwaltung mündlich zu unterrichten und anzu-
weisen,der Einheit jede erforderliche Unterstützung zu gewähren.
gez. Frank
Beglaubigts
CAEAE
Cluartee
e
\B-10d/45q
Angestellte
936/458
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Der Deutsche Staatsminister
Prag, den 8. leag 7o4
für Böhmen und Mähren.
.cl.
TV
I3-10 h/45
H.Pol.r.
7
DA
Ten
Gehei
cowom tnsebece
An
eeiemmvea e. a) die Abt.-Ieiter
tr,
b) die Oberlandräte-Inspekteure
toay lhe.
c) den Befehlshaber der Ordnungspolizei
d) den Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD
bemegaeeting
e) den Beauftragten des Reichskommissars für die Festigung
deutschen.Volkstums, Z.Hd.y. H-Standartenführer Fischer
Reneand
den Präsidialchef des Kuratoriums für Jugenderziehung
i
Herrn Regierungsrat Dr kellner
kXXXXXXXXXXXXX
tela  
g) den Wehrmachtbevollmächtigten bein Deutschen Staatsminister
für Böhmen und Mähren und Befehlshaber im Wehrkreis Böhmen
bewdoneenerund Mähren
-
h) den Befehlshaber der Waffen-J Böhmen und Mähren.
Dtle ail tt trigug.
Betr.: Freiwilliger St.Wenzels-Sturm.
Ed abin.
1.) Mit Zustimmung des Höheren M- und Polizeiführers für Böhmen
und Mähren wird auf Grund freiwilliger Meldungen aus Mit-
/
gliedern. des "Kuratoriums für Jugenderziehung in Böhmen und
Mähren", die am Schutz ihrer Heimat aktiv teilnehmen wollen
2
eine bewaffnete Freiwilligen-Einheit unter dem Namen "Frei-
Lup5
williger St.Wenzels-Sturm" aufgestellt.
Die Erfassung der Freiwilligen erfolgt durch das Jugend-
Kuratorium.
ab 8v. har.
2.) Der "Freiwillige St.Wenzels-Sturm" untersteht ausbildungs-
und einsatzmäßig dem Höheren 4- und Polizeiführer.
T-    
gehandhabt.
Standort ist U n h o s c h t , Ausbildungslager.
dex
3.) VonBekanntgabe dieses Erlasses ist abzusehen.
Der für den Standort zuständige Bezirkshauptmann - Reichs-
auftragsverwaltung - ist über den Landespräsidenten in
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in Prag - Reichsauftragsverwaltung - mündlich zu unter-

richten und anzuweisen, der Einheit jede erforderliche

Unterstützung zu gewähren.
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Prag, denMärz 1945.9
Der Deutsche Staatsminister
für Böhmen und Mähren
I 2 - 7030/4
inistera
Vertraulich !
31. MRZ. 1945
Schnellbrief
1.)
An den
Herrn Generalkommandanten der
Uniformierten Protektoratspolizei
z.Hd.v.ii-Brigadeführer u.Generalmajor d.Pol.G e i b e l
.i.A.
in P r ag
Betrifft: Inanspruchnahme von Bekleidungs- und Ausrüstungs-
gegenständen.
Auf Grund der Verordnung über das Staatsverteidigungs-
gesetz der ehemaligen Tschecho-Slowakischen Republik vom 20.Juni
1939 (vBlRProt.S.44) wird der Uniformierten Protektoratspolizei
gemäß §§ 81, 82 i.V. mit § 194 StvG. die Verpflichtung auferlegt,
für Zwecke der Reichsverteidigung dem
Höheren 4-und Polizeiführer für Böhmen und Mähren in Prag
z.Hd.M-Brigadeführer u.Generalmajor der Waffen-i Voß
aus den Lagern Prag-Eule bzw. Brünn-Königsfeld folgende Beklei-
dungs- und Ausrüstungsgegenstände zu Eigentum zu übergeben:
Gegenstand
Lager Prag-Eule
Lager Brünn-
Königsfeld
0
Zahl
Zahl
200
MELA
graugrüne Mäntel
100
graugrüner Unifomstoff
1500 m
-
graugrüne Futterseide
500 m
OB
Kragenleinwand
200 m
100 m
schwarze Schnürschuhe
300 Paar
-
Sommerhemden
500
-
Sommerunterhosen
200
300
Winterhemden
600
Winterunterhosen
009
8canz
85h/av-8\π}$
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- 2 -
Gegenstand
Lager Prag-Eule
Lager Brünn-
Königsfeld
atein
Zahl
Zahl
love
WHESS
Taschentücher
2500
Socken
1550 Paar
Pullower
300
gestrickte Winterhand-
300
schuhe
GANAD
Sportübungshemden
300
Sportübungshosen
300
-
Badehosen
300
graugrüner Zwirn
100 gr.Spulen
-
braune Seitengewehr-
200
-
taschen
braune Patronentaschen
400
-
graugrüne Halsbinden
500
gestanzte Schuhsohlen
-
SE
8
0
1400
Sohlenleder
300 kg
pope
-
Rucksäcke
300
Lecan
200
Eßbestecke
200
-
Feldflaschen
Batgge
500
-
Gemäß §§ 87 und 152 StvG. habe ich mit der Übernahme der
Sachen und der Festsetzung der Vergütung für die Leistung den
Primator der Hauptstadt Prag - Reichsauftragsverwaltung bzw. den
Oberbürgermeister in Brünn - Reichsauftragsverwaltung beauftragt
und ersucht, hierwegen mit dem Inspekteur der Uniformierten Pro-
tektoratspolizei in Prag bzw. Brünn Fühlung zu nehmen.
Ich bitte, zur Übergabe der Sachen alsbald das Erforderli-
che zu veranlassen (§ 86 Abs.1 Satz 1, 1.Halbsatz StVg.).
2.)
Abschrift (von 1)
an den
Höheren W- und Polizeiführer für Böhmen und Mähren
Z.Hd.v.M-Brigadeführer u.Generalmajor der Waffen-4 Voß o.V.i.A.
in P ra g
auf das Schreiben vom 26.März 1945 - H.Pol.F.Tgb.Nr.5l/45 g -
mit der Bitte um Kenntnisnahme.
50556
Ich
SRS
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Ich bitte, wegen der Übernahme der Sachen und der Fest-

setzung der Vergütung unmittelbar mit dem Primator der Hauptstadt

Prag - Reichsauftragsverwaltung bzw. dem Oberbürgermeister in

Brünn - Reichsauftragsverwaltung in Verbindung zu treten.

Von den Taschentüchern sind 65o Stück und von den Socken

650 Paar für die bei der Streckensicherung eingesetzten Volks-

sturmsoldaten bestimmt. Ich bitte, diese Gegenstände an das Mini-

steramt (z.Hd.d.Angestellten : Küb lbeck) abzugeben.

3.)

Abschrift /von 1) u.2)/

an

a) den Primator der Hauptstadt Prag - Reichsauftragsverwaltung

z.H.v.Herrn Primatorstellvertreter Prof.Dr.P f i t z n e r oVi

Prag

b) den Oberbürgermeister in Brünn - Reichsauftragsverwaltung

z.H.v.Herrn Oberbürgermeister Dr.J u d e x oViA.

B r ü n n

mit der Bitte um Kenntnisnahme und zur weiteren Veranlassung.

Es kann angenommen werden, daß der Generalkommandant der

Uniformierten Protektoratspolizei eine Entschädigung in Höhe der

Gestehungskosten beansprucht. Diese könnte ohne weiteres zugebillig

werden. Falls jedoch eine höhere Entschädigung gefordert werden

sollte, empfiehlt sich die Anhörung der Preisbehörde.

18.

Tham10345

4.

ZaA.llin.dd)

28

Wod 1/g

$qp. .3.

BdWss z,4.



Ab fir  halk

Mr atenti foris

0r1 6 Lapfontinfos.

bp 625 fom torkem

Kabelbech

lusfragen bi kibtede

9828

We23

fefoy th Aol

6402m



/h Jony bk

12

Nol L83

Chiif lo:/drsSerlb

82! a b (mabr 1arf

 W d Z, 5 KMe (Wubefral

Kolkendué  1145 M



13

Der Höhere 4-und Polizei-Führer

Prag, den 26.März 1945

für Böhmen und Mähren

-H- Pol.P. Tgb.Nr. 51/ 45 -g-_

Deutsches Staatsministerium

für Böhmen und Mähcen

Eing2b.3 n

Tgb. Mr..

Herrn

Welte an

Oberregiercengsratur b a n u s.

Unter Rückgabe des Vorganges betr.Erfassung der

Uniformen und Ausrüstungsgegenstände der öffentlichen

Bediensteten für Wehrmacht und Volkssturm bitte ich, von denvry

in Anlage I aufgeführten Beständen der Uniformierten

Protektorats-Polizei die auf anliegendem Blatt bezeichneten

Mengen für Zwecke des Höheren H-und Polizeiführers (Landes-

verteidigung) zur Verfügung zu stellen. Soweit angängig,

bitte ich, aus Beständen in Prag zu entnehmen.

Für baldige Mitteilung, wann die zur Verfügung ge-

stellten Stücke in Prag abgeholt werden können bezw.wann mit

Eingang der aus Brünn zu erwartenden Stücke gerechnet werden

kann, wäre ich dankbar.

401

y-Brigadeführer

Generalmajor der Waffen-H.

SCGOC
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Anlage zu H.Pol.F. Tgb.Nr.5l/45 -g- vom 26.März 1945.

300 Mäntel, graugrün

1500m Uniformstoff, graugrün

500 m Futterseide ,

11

300 m Kragenleinwand

300 Paar Schnürschuhe, schwarz

500 Sommerhemden

500 Sommerunterhosen

600 Winterhemden

600 Winterunterhosen

2000 Taschentücher

900 Paar Socken

300 Pullover

300 Paar Winterhandschuhe, gestr.

300 Sport-Uebungshemden

300 Sport-Uebungshosen

300 Badehosen

100 Spulen Zwirn ,graugrün,

200 Seitengewehrtaschen

400 Patronentaschen

500 Halsbinden, graugrün

1400 Paar Schuhsohlen, gestanzt

300 kg Sohlenleder

500 Rucksäcke

200 Essbestecke

500 Feldflaschen.

13000



Minlsteramt

20 MRZ. 1945

Eing.

Emil HOCKE,

Bankdirektor.

Prat29marz 1945.

KoCi

bu

An den Herrn STAATSMINISTER .

eerme

Betrifft: Auftrag St.M.-Za-H/44/45.

Erfassung der Uniformen und Ausrüstungsgegenstände der

Labaurie

öffentlichen Bediensteten für Wehrmacht und Volkssturm.

dn dce.

Zu dem bisherigen Ergebnis in der Sicherstellung der Uniformen,

od

sowohl der aktiv dienenden Beamten als auch der Ruheständler

der einzelnen Verwaltungszweige, der ehemaligen Militärgagisten

und der Erfassung der im Besitz von Behörden und Verwaltungen

befindlichen Stoff- und Ausrüstungsgegenstände, nehme ich wie

folgt Stellung:

Uniformierte Protektoratspolizei.

h.

Der Bedarf an Bekleidungs- und Ausrüstungsstücken bei der

Uniformierten Protektoratspolizei hat sich durch die Einklei-

dung der für Luftschutzzwecke und anderen Massnahmen aufge-

stellten Einheiten (Technische Nothilfe und Feuerlöschpolizei)

erheblich gesteigert. Die Stärke der Protektoratspolizei und

der angegliederten Einheiten beträgt

rund 36.500 Mann.

Bei der Berechnung des Bedarfes für l945 wurde ein äusserst

strenger Masstab angelegt und die Tragezeit der Uniformen

mit 3 Jahren bemessen.

Von den vorhandenen Beständen habe ich die in der Anlage _1

enthaltenen Zahlen verlangt.

Die abzugebenden Bekleidungs- und Ausrüstungsetücke sind in

den Lagern

Eule b Prag und

Brünn- Königsfeld

bereitgestellt.

Die Wertberechnung

St.M. 114- 2/45
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2

Die Wertberechnung der abzugebenden Stücke entspricht dem

jeweiligen Selbstkostenpreis.

Der Gesamtbetrag von

K 2550.013.--

müsste an den Inspekteur der Uniformierten Protektorats-

polizei überwiesen werden.

Stadtwerke Prag.

Die im Hauptlager vorrätigen Fertigerzeugnisse an Beklei-

dungssachen sowie auch die lagernden Spinnstoffe dienen aus-

schliesslich zur Instandhaltung von Uniformen der Bediensteten

der Stadtwerke u.zw.:

der Kraftwerke,

der Gaswerke,

po d r

der Verkehrsbetriebe

mit rund l0.000 Angestellten.

Die Bediensteten erhalten nur eine Uniforn. Die Instandhaltung

obliegt den Stadtwerken.

Von den vorhandenen Vorräten habe ich durchschnittlich 25 -40%

zur Ablieferung verlangt, welche auch bereitgestellt wurden.

Die Wertberechnung erfolgte zu Selbstkostenpreisen und wären

K 2,021.968.

an die Eisenbahnverwaltung zu entrichten. (Hiezu_Anlage_2)

Das Wirtschaftsamt der Hauptstadt Prag.

Das Wirtschaftsamt verfügt derzeit über keinerlei Vorräte an

alten oder neuen Bekleidungs- oder Uniformstücken. Daher Fehl-

anzeige.

Bodenant
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Bodenamt für Böhmen und Mähren. Gen.Dir.der Forste.

Sämtliche Forstbedienstete sind verpflichtet bei Ausübung

des Dienstes Dienstkleidung zu tragen.

1.) Forstingenieure (Dienstklasse I),Waldarbeiter, Forst-

kontrollore (Dienstklasse II), zwei Förster (D.Kl.III),

haben sich die Dienstkleidung aus eigenen Mitteln zu be-

schaffen und erhalten als Entgelt eine Pauschale.

2.) Die Angestellten (Forstaufseher I. und II.Kl.,Oberheger)

und die Hilfsangestellten haben Anspruch auf Dienstkleidung,

welche nach Ablauf der Tragezeit in deren Besitz übergeht.

Von den unter l.) genannten Forstbediensteten wurden teil-

weise die überzähligen Uniformstücke als Spende abgeliefert.

Die von den Vorräten abgezweigten Stücke haben, unter Zu-

grundelegung des Einstandspreises einen Wert von

K 405.780.--

(Dazu_Anlagen_3_und_3a).

Finanzverwaltung.

Im Bereiche der Finanzverwaltung kommen als Dienstuniform

bezw. Dienstkleidungsträger folgende Personen in Betracht:

a.) Bedienstete der ehem.Finanzwache,

b.) Zollbeamte,

c.) definitive Bedienstete,

d.) Kraftwagenlenker,

e.) ehen. Militärgagisten.

Zu a.) Die Bediensteten der ehem. Finanzwache waren ver-

pflichtet sich die Uniform aus eigenen Mitteln zu beschaffen.

Sie erhielten lediglich einen Uniformierungsbeitrag. Sie ha-

ben sich die einzelnennUniformbestandteile vielfach entweder

für den eigenen Gebrauch oder für ihre Familienangehörigen

umarbeiten lassen.

Zu_b.)
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zu b.) Hier gilt dasselbe wie unter a.) Gesagte.

Zu e.) Hinsichtlich der wahrscheinlichen Benutzung der

Bekleidungsbestandteile der ehemaligen Dienstuniformen

fieses Personenkreises kann voraussichtlich dasselbe an-

genommen werden, wie bei den Bediensteten der ehemaligen

Finanzwache. (Zu a).

Von der Erfassung der Bekleidungsstücke der Ruheständler bezw.

deren Hinterbliebenen, wurde mit Rücksicht auf ein ohnedies

negatives Ergebnis abgesehen.

Die bei der Finanzlandesdirektion in Prag und Brünn vor-

handenen Lager wurden lt. Anlage 4 zur Ablieferung er-

fasst.

Der Wert wird noch nachträglich festgestellt.

Postverwaltung.

An der amtlichen Dienstkleiderversorgung haben insgesamt

22.ooo Gefolgschaftsangehörige der Böhm.Mähr. Post Anteil.

Davon haben rund l3.ooo Anspruch auf persönliche Dienst-

kleidungsstücke, die nach Ablauf der Tragezeit in das Eigen-

tum des Bediensteten übergehen. An rund 9ooo Kräfte werden

sogenannte Inventarkleidungsstücke leihweise ausgegeben.

Verbrauchte Stücke verbleiben den Bediensteten, durchwegs

Angehörige des einfachen Dienstes.

Die Erfassung von Dienstkleidung, die von den Angestellten

gleichzeitig als Zivilkleidung getragen wird, kann zu keinem

positiven Ergebnis führen.

Lediglich die l60 ehemaligen Militärgagisten, die in den

Diensten der Post stehen, wurden aufgefordert Uniformstücke

aus früherer Zeit abzugeben. Das Endergebnis steht noch aus.

Aus dem Lagerbestand konnten

12.900 m Einheitsstoff_(dunkelgrün)

zur Verfügung gestellt werden.

Eisenbahnverwaltung
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Eisenbahnverwaltung.

Die Zahl der dienstkleidungspflichtigen Eisenbahnbediensteten

betrigt im Bereich der B.M.B. z.Zt. etwa 60.ooo Mann, Die Zu-

weisung von Stoffen und Ausrüstungsgegenständen erfolgt über

das Ministerium für Wirtschaft und Arbeit. Die Verwaltung

verfügt über keinerlei Lager. An entbehrlichen Ausrüstungs-

gegenständen bezw. Uniformstücken dirfte so gut wie garnichts

vorhanden sein. An ehemaligen Militärgagisten werden z.Zt.

221 Mann beschäftigt.

Justizministerium.

Als Uniformträger kommen lediglich die Beamten und Angestellten

des Strafvollzugsdienstes in Betracht. Es handelt sich hiebei

um rund 6o0 Personen. Dazu kommen noch die Träger von Dienst-

anzügen (niedrige Kathegörie vpn öffentl. Bediensteten). An

Militärgagisten sind insgesant 94 übernommen worden.

Zur Ablieferung sind vorgesehen:

Hireog

900 m Mantelstoff

lo0o " einheitlicher Stoff

500 " für Bekleidungsstücke.

Bodenamt, Gen.Dir. der landwirtschaftlichen Betriebe und Industrie.

Hier handelt es sich bei den Uniformträgern um Angestellte der

niedrigsten Beamtenkathegorien, die mangels Zivilkleidung

nur die Uniform tragen.

Die vorhendenen Vorräte sind sehr geringfügig und es muss

darauf hingewiesen werden, dass durch die Arbeit der Ange-

stellten im Freien und bei den teilweise schmutzigen Arbeiten

in der Landwirtschaft der Verschleiss ein äusserst hoher ist.

UCO

Versorgungsamt I
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Versorgungsamt I .

Ehemalige Militärgagisten ca. l5.000.

Alle Gagisten, bei welchen noch Uniformen und Ausrüstungs-

gegenstände vermutet warden , werden mittels Fragebogen-

aktion aufgefordert diese bereitzustellen. Das Endergebnis

steht noch aus.

Regierungstruppe.

Seitens der Wehrkreisverwaltung (General Jantsch) sind die

Vorarbeiten noch nicht abgeschlossen. Die endgültigen Ziffern

werden erst in ca. lo Tagen feststehen.

"Ausser den Bekleidungsstücken aus den Lagern der Regierungs-

truppe dürften aus Eigentumsbekleidung

ca. 6ooo Stück komplette Uniformen (alles erstklassiger Stoff)

zur Ablieferung kommen. Die Anschaffungskosten im Gesamtbe-

trage von.............

...….….…..…26.000.000.--

wären rückzuvergüten. Als Ausgangspunkt für diesen Endbetrag

hat die Intendanz folgende Einzelpreise angesetzt:

Bluse

RMK 120.--

Hose (lang) " 70.--

Mantel

" 170.

Stiefelhose " 80.--

Vor Übernahme dieser ca. 6ooo Stück erbitte ich die Stellung-

nahme zu den vorgeschlagenen Preisen.

Abschliessend kann gesagt werden, dass die Abgabe von Uniform-

stücken und Ausrüstungsgegenständen in der Hauptsache auf die

Lager der einzelnen Verwaltungszweige beschränkt bleibt. Die

Uniformträger der Behörden gehören - bis auf einige wenige

Ausnahmen- der niederen Beamten-oder Angestelltenkathegorie an

und verfügen meistens nur über eine Uniform.

Ich bitte
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Ich bitte um Weisung:

An welche Stelle, die in den einzelnen Lager sicher-

gestellten Uniformstücke bezw. Stoffe zur Ablieferung

gelangen sollen. Über die Zweckmässigkeit der Errichtung

einer zentralen Sammelstelle bitte ich zu entscheiden.

Die Transportfrage, die zwar angesichts der gespannten

Lage auf Schwierigkeiten stossen wird, werde ich nach

erfolgter Entscheidung selbst lösen.

Heil Hitler !

rf

Beilagen: 4 Aufstellungen.

(6 Blatt).

N1eOC



22Anlage IBestände der Uniformierten Protektoratspolizei.PragBrünnGesamtpreis.stkStkK200O0T153.405.--500 Mäntel, graugrün200100108.409.--300 Blusen,1120010058.412.--300 Stiefelhosen, graugrün1165035038.928.--1000 Feldmützen,111.500 m175.800--1500 m Uniformstoff,11blau1.000"2.000m325.470-3000 "95001110.545-500 " Putterseide, graugrün600 " Futterseide, schwarz400 11200 "12.578.--11300 "3.885--300 " Futterstoff,200 "100 "3.662-300 " Kragenleinwand3.000 m2.4843000 " Hosenschoner--300 P.81.420-300 Paar Schnürschuhe, schwarz200 "100 P44493300 Paar Ledergamaschen, braun1.000 Stk. 500 Stk72.120-1500 Sommerhemden200 "30015.031-500 Sommerunterhosen2.00038.830-1000 Winterhemden6031.000"31.750--1000 Winterunterhosen* -Coe2.500 10.9752500 Taschentücher2.0008.000P.4.000 P.66.80091200oPaar Socken850 Stk1.650 St.132.520.-*3 2500 Pullover1.500 P.-187.029.601500 Paar Lederhandschuhe,ungef.11gef.650 "350 P98,8241000112.300"1.20011964473003500" Winterhandschuhe,gestr.1.500'"-20.4751500" Sommerhandschuhe3 4000 Sport-Übungshemden2.500 stk. 1.500Stk.53.99o.--2.500"1.50064.500--34000 Sport-Übungshosen7006.503--700 Badehosengrosse Spulen Zwifh,1gggrth1000m)650 Sp.350 Sp. 5.630.--1000100650 Stk.350 Stk.11.279.502r0l000 Seitengewehrtaschen, braun2.500 Stk70.875L2500 Patronentaschen, braunK 2.003.170.10
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Anlage 1, blatt 2.

Prag

Brünn

Gesamtpreis

K

Übertrag

2,003.170.lo

3000 Paar Achselstücke nach reichsd.Muster.

für Wchtm. (SB)

23.000 P

7.000 P 368.540--

5000 " Kragenspiegel

11

l.000 "

4.000 " 43.980--

3000 Halsbinden, graugrün

2.000 stk 1.000 St.l2.370.--

140o Paar Schuhsohlen, gestanzt

1.400 P 16.380.--

300 kg Sohlenleder

300 kg

19.335--

5500 Rucksäcke

300 Stk. 200 St. 49.938.--

2

800 Essbestecke

-

800 "

22.800

200 Essgeschirre

200 Garn.3.000.--

AM

1500 Feldflaschen

- e

l.500 St.l0.500.--

Zusammen:

K

2.550.013.10

thll

S10OC



24Anlage 2.Bestände der Stadtwerke Prag •Einzelpr.SummeKK200 Stk Mäntel für Schaffner43787.400--10011Regenmäntel313.--31.300-25011Tuchröcke für Schaffner296.--74.000--300Blusen für Schaffner286--1185.800--50011Sommerwesten für Schaffner88440002501Sommerhosen für Schaffner17443.500.--2000"Winterhosen für Schaffner175.--35000048Tuchröcke für Frauen339.---16.272.--1125011Tuchhosen für Frauen182.5045.625.--06f1Sommerwesten für Unterbeamte92.408.316-500Paar Fäustlinge mit Leder benäht76.38.000-50011Fäustlinge mit Segel benäht53.--26.500.--10011Sommerlederhandschuhe120.--12.000-10011Winterlederhandschuhe150-15.000,--4001Fussocken10.604.240-300Frauenstrümpfe6.80112.040.--100Stk.Pullower ohne Ärmel51.255.125.--000ItLange Pelzmäntel1600-480000-20011Pelzmützen150-30.000--3500mSommerstoff für Bedienstete75.--262.500.--30011Winterstoff für Unterbeamte73.--21.900-100011Winterstoff für Bedienstete70.--70.000--2001fMantelstoff für Unterbeamte99.--19.800--00611Mantelstoff für Bedienstete8273.800--250011Klott205000050011Kaliko9.504.750--30011Kanavas17--5.100,--90011Mantelfutterstoff14.5013.050300I1Ärmelfutterstoff16.504.950.--100011Schneiderleinen13-13.000--30001Satin20-00009200011Oxford für Männer12.24.000--Insgesamt..K2,021.968.--



25
Anlage 3
Vorräte der Gen.Dir. der Forste, die
zur Ablieferung vorbereitet sind.
Prag Wit- Gö-
Frie-
Brünn
Bran-
Preis Ges.Preis
tin- ding deck
deis
nea
Khaki Winteranzug
497
283
20
65--
52.000--
Khaki Winterrock
155
83
32
74-
19.980--
Khaki Hubertusmantel
1754
570
890
508
215
63
53.--
212.000.--
gr ler Anzug
365
35
65.-
26.000
grauer Winterrock
273
27
70
21.000-
Khaki Köperfutter
300
1l.30
3.390--
Khaki Cloth
600 140
55
15
17.50
14.000--
Satin
339
161
9.50
4.750.-
Kaliko
293
7
-
2.700.--
Steifleinen
52
243
370
135
10.
8.000-
Eisengarn
100
1l.30
1.130.
Rosshaar
330
475
195
190
06
20
12.20
15.860
Rohleinenfutter
1406
94
11.50
17.250--
geklebte Leinwand
220
110
lo
60
11.80
4.720.--
Stoff für Aufschläge
29
lo
6
5
60.--
3.000--
Insgesamt
K
405.780.-
0/600
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A n 1 a g e 3a
Verzeichnis' der von den Beamten der Dienstklasse
I/b gespendeten Dienstkleidungsbestandteile.
Blu- We-
Hosen
Regen-
Waden
Forstdirektion
Sitz
sen
sten lange-Stiefel mäntel Mützen Hüte, stutzen
Prag - Ost
Prag
5
1
6
--
8
I
1 Paar
Prag - West
Prag
7
-
6
1
5
1
-
Wittingau
Wittingau
3
1
1
3
-
3
--
1 Paar
Göding
Göding
T
I
-
4
--
-
Friedeck
Friedeck 1
1
tn
* 
-
ochschul-
forstdir.
Brünn
2
1
T
-
Forsteinrich-
tungsamt
Brandeis
a.E.
1
2
1
Liquidations-
gruppe
Brandeis
a.E.
1
Insgesamt 21
2
3
18
1
21
2 Paar
68000
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Anlage 4

Die bei der Finanzlandesdirektion in Prag und

Brünn vorhandenen Lager.

Lager Prag

Lager Brünn

Kleiderstoff

528.85 m

984,25 m

Winterrockstoff

235.95

11

Cloth (schwarzes Futter) 142.25

11

Kaliko

153.20

Steifleinen

125.85

Kanevas

141

we -n t 

Ärmelfutter

215.55

s I*l. IoN So M

Schwarzes Futter für

Winterröcke

Mantelstoff

834-

Stoff für Sommeranzüge

0.70

Stoff für Winteranzüge

955.15

 e an b

Grüner Stoff

18.60

8co8
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Generalreferat I 2

Prag,den

März 1945

2

I 2 - 7030

Betrifft: Staatsverteidigungsgesetz,hier*: Erfassung der Unifor-

men und Ausrüstungsgegenstände der öffentlichen Be-

diensteten für die Wehrmacht und den Volkssturm

1)

Ver me r k:

Rechtlich kann die Inanspruchnahme sowohl auf das RLG (§ 15

Absatz 1 Ziffer 5) ,als auch auf das StvG (§ 81 Absatz 1 i.V.

mit § 194 Absatz 2) gestützt werden.Während das RlG grundsätz-

lich nur als Notbehelf in solchen Fällen Arwendung finden soll,

in denen eine freiwillige,auf privater Vereinbarung beruhende

Einigung zwischen den Beteiligten nicht zustandekommt,sind nach

dem StvG die Bedarfsträger auf private Vorverhandlungen nicht

angewiesen,da grundsätzlich alle im Interesse der Reichsver-

teidigung erforderlichen Maßnahmen nach den Bestimmungen des

StVG sich auf öffentlich-rechtlicher Grundlage vollziehen.Wenn

Verhandlungen mit den Leistungspflichtigen ausgeschlossen wer-

den sollen,ist daher der Anwendung des StVG der Vorzug zu geben,

für die Uebernahme der Gegenstände käme gemäß § 82 Absatz 1

Buchst.a

bb

die Eigentumsübertragung in Betracht,da es sich

um verbrauchbare Sachen handelt.

Gemäß § 152 StVG wäre entweder sofort eine Barvergütung in Höhe

des gemeinen Wertes der Gegenstände zur Zeit der Uebernahme,

der den Gestehungskosten gleichkommen dürfte,oder ein Natural-

ausgleich nach Beendigung des Krieges zu gewähren.Zur Ersatz-

leistung ist gemäß § 147 Absatz 1 Satz 2 diejenigea Stelle ver-

pflichtet,der die Sachleistung gewährt wird.Diese müsste daher

von vornherein genau festgesterft werden.

Im Hinblick auf § 2 der Verordnung über das Staatsverteidigungs-

gesetz der ehem.tschecho-slowakischen Republik vom 20.6. 1939

( VBlRProt. Nr. 6/1939) dürfte es sich auch empfehlen,eije be -

sondere Dienststelle mit der Aufgabe zu beauftragen.

2)
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2)

Herrn Oberregierungsrat Urbanus

vorgelegt.

g 24,9

-P

50537
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Der Höhere 4 - und Polizeiführer für

Lölmen wnd Malren

P r  g12.März 1945.

Beauftragter des Reichstrommilseärs,füerd

linistee

die Festigung deutschen Voikstums

F/D8.3645

ng.: 13 MRZ. 1945

J

K.H.

980

2

adened

-Standartenführer Dr. Gies. tua ,sfertnel-to

Für die Einkleidung des Freiwilligen Skt.Wenzelsturmes

fehlt es an dem notwendigen Uniformstoff, da das Kura-

J08U

torium keine Stoffvorräte mehr besitzt. Das Kuratorium

TOITOS

hatte früher die Stoffe von der Protektoratsgendarmerie

bezogen. Die Auskunft, die das Kuratorium jetzt von dort

-

bekommen hat, besagt, daß 2oo m Stoff bestimmt noch zu

haben seien. Ich bitte daher, den Obergruppenführer, den

BdO anzuweisen, für den Skt.Wenzel-Sturm 3oo Meter (drei-

hundert Meter) Stoff von der Protektoratsgendarmerie zur

Verfügung zu stellen.

Vgelegrov

buiiidfs

UT 40 42

434(0e 

vible

*

4342-Hisoe Bable

alo laf

OT Cheff anienam OTho

2

ircannd bolarnis

R

 f 3

doo tiale 

PM

CUy

S

St.M. B-10a/45
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Prag, den

März 1945

1.) v e r m e r k:

BDRPO

2AOL SAM ET

Die OT-Einsatzgruppe VII (Hauptfrontführer Bühler) teilt auf

fernmündliche Anfrage mit, daß im Protektorat keine Uniform -

stoffe der Or vorrätig sind. Gegebenfalls wärën diese bei der

OT-Zentrale, Amt Bau - Ausrüstungsstelle (Stabsfrontführer Na-

konzer) in Jessen a.d.Elster anzufordern.

Der Bestand der Uniformietten Protektoratspoli■ei an graugrünem

Uniformstoff (l500 m) ist bereits von SS-Brigadeführer und Ge-

neralmajor der Waffen-Ss Voß voll in Anspruch genommen worden.

Vorrätig wäre nur noch 3ooo m blauer Uniformstoff. SS-Brigadeführe

Voß teilt auf Anfrage mit, daß der von ihm angeforderte Uniform-

stoff in erster Linie für den Sankt-Wenzel-Sturm vorgesehen

PPHANO

2.)

Herrn ORR Urbanus

Wi

vorgelegt.

T

lg.223

50536

a  
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307

Eing.: 26 MRZ.1943

H. Pol.P. Tgb.Nr.53/42 

Gcheim

Der l.Lehrgang des"Freiwiliigen St.Wenzels-Sturm* ist

seit 21.3.45 in Unhoscht bei der Ausbildung.

Für den notwendigen Schriftverkehr (z.B.in Wirtschafts-

Verwaltungs-Angelegenheiten, für Ausweise, Empfangsbescheini-

güngen u.ähnl.) ist noch der Briefkopf und Umschrift eines

Dienststempels festzulegen.

Hierfür kämen in Frage:

1.) als Obertitel

Kuratorium für Jugenderziehung

in Böhmen und Mähren

und Untertitel

Freiwilliger St.Wenzels-Sturm

dazu im Dienststempel der Wenzelsadler

dere

2.) als Obertitel

Der Höhere H-und Polizeiführer

für Böhmen und Mähren

u.als Untertitel Freiwilliger St.Wenzels-Sturm

dazu im Dienststempel das Hoheitszeichen des Reiches

oder

Freiwilliger St.Wenzels-Sturm

und im Dienststempel der Wenzelsadler.

Die Firma zu l.):lässt den Freiwilligen St.Wenzels-Sturm

lediglich als Einrichtung des Jugendkuratoriums erscheinen,

zeigt jedoch nicht seine Bindung an den Höheren H-und Polizei-

führer, wie das im Vorschlag zu 2.) erkennbar ist.

Bei dem Vorschlag zu 3.) tritt der Freiwillige St.Wenzels-

Sturm als selbständige Einheit auf, ohne dass seine Abhängig -

keit von anderen Stellen angegeben wird.

Es wird um Entscheidung gebeten.

St.M. 1B-10c/45g.

14y
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Ulag Margyyanffer
4y- Nat Fthr touut da
32
iniste
orbabuifud, wu ur ury
Prag, 6.März 1945.
.
-7. MRZ. 1945
utfh iutarrrftat vardad
2
J50
TOH
V
ermerk.
Ich habe mit Freuden die Nachricht des Herrn Standarten-
führers Fischer darüber entgegengenommen, dass der Herr Staats-
minister die Aufstellung einer kleinen tschechischen Freiwilliger
Formation genehmigt hat, die nur zum Einsatz auf tschechischem
Gebiet bestimmt und im Gebrauch der leichten Infanteriewaffen
ausgebildet werden soll.s
Ich möchte jedoch zur Durchführung dieser schönen Idee
auf folgende Umstände aufmerksam machen :
l./ Ich befürchte, dass ein allzuenger Zusammenhang dieser For-
mation mit dem Kuratorium Anlass zu dem Gerücht geben wird,
das Kuratorium sei eine getarnte militärische Organisation,
die fortlaufend alle jungen Männer, wie die HJ, den Militär-
formationen übergibt. Weiter fürchte ich, dass in einer
solchen kameradschaftlichen Einheit nicht die notwendige
Disziplin erzielt wird. Das Kuratorium ist, soweit es sich
um militärische Gewohnheiten handelt, durch seine Disziplin-
losigkeit und Ungenauigkeit bekannt. Ich rechne damit, dass
niemand diese militärische Einheit ernst nehmen würde, weder
die Regierungstruppe, noch die Wehrmacht, noch die Warren-SS.
2./ Wenn wirklich eine Anzahl tschechischer intelligenter Frei-
williger den Führerstamm für eine eventuelle höhere tschechi-
sche Militärformation darstellen soll, vo wären für ein
Bataillon von 6oo Mann 25 Offiziere und ungefähr loo Unter-
offiziere und Gefreite notwendig. Auf der Tscheperka, unter
dem Kommando eines einzigen deutschen Orfiziers kann dieser
Stamm nicht gebildet werden. Wenn Ukrainer Angehörige der
Warren-SS sein können, dann sehe ich keinen Grund, warum
OU
auch nicht die Tschechen es sein sollten. Die Italiener
haben ihre Orfiziere zur Umschulung zur SS geschckt, die
Kroaten lassen ihren Offiziersnachwuchs in deutschen Offi-
ziersschulen ausbilden.
-2-
88000
(Multaepoliih)
coentae)
$A}$
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3./ Die Ausbildung mit leichten Infanteriewaffen allein halte

ich für ungenügend für einfache Soldaten. Für Unteroffiziere

und Offiziere muss die Ausbildung eine universelle sein. Wenn

die vorgeschlagene "Wenzelstruppe" dem Kuratorium angegliedert,

nicht kaserniert und nicht dressiert wird, kann es einmal sehr

übel mit ihr ausgehen, vor allem im Kampf mit den Partisanen,

die allerhand können, überhaupt wenn es Russen sind. Es könnte

zu einem unangenehmen Massaker kommen.

4./ Ich rürchte, dass die ungewisse Stellung dieser Formation

/ weder Regierungstruppe, noch Wehrmacht, noch Warfen-SS/ auch

auf ihre Angehörigen drückend wirken würde. Sie können sich

nicht gegen Spötteleien wehren und werden mit Recht auf die

Tatsache hinweisen, dass sogar die Russen, die gegen das Reich

gekämpft haben, deutsche Uniformen bis zur Generalscharge

herauf, tragen.

5./

Die Tscheperka ist weder in disziplinärer noch in technischer

Hinsicht für die Ausbildung einer Einheit geeignet. Es ist

kein geschlossener Raum da mit einer Kontrollmöglichkeit über

Ausgang und Rückkehr. Es gibt kein Terrain für das Exerzieren

der Scharen und Züge. Übungsmöglichkeit besteht dort nur im

Wald, wo man jedoch nur auf höchstens loo Schritte sehen kann.

In die Felder und Wiesen darf man erst nach der Ernte. Die

Voraussetzungen zur Ausbildung im Scharfschiessen sind eben-

falls nicht gegeben. Beim Felshang, der eventuell in Frage

käme, ist die Schussweise nicht einmal 2oo m.

Bevor man mit der Sache in die Orfentlichkeit tritt,

muss sie genau durchdacht werden; auch für eine Kompanie sind

5 Offiziere und l5 Unterofriziere notwendig. Sollen das Tschechen

sein, so müssen sie vor allem militarisch etwas taugen. Ich würde

empfehlen, eine Beratung in dieser Angelegenheit einzuberufen und

nicht überstürzt etwas zu unternehmen, was uns propagandistisch

schaden könnte. Es könnte geschehen, dass in dem üblen Gerede

der Leute aus den 6o einberufenen Jungen 60.ooo gemacht werden.

50533
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Wenn uns die Waffen-SS ganz im stillen eine Anzahl von

Führern und Unterführern ausbildet, so kann ein festes Gerüst

geschaffen werden, in das man die Freiwilligen-Schar der vor-

geschlagenen Kompanie einfügen kann. Eine militärische Einheit,

die schon in ihren Anfängen Mängel mitbringt, schleppt diese

mit sich weiter, was immer sie auch tun mag. Das sind alte

Erfahrungen.

Es ist zweierlei, ob man Soldat spielt oder Soldat ist.

Das Kuratorium neigt eher dazu, Soldaten zu spielen. Daher meine

Befürchtungen.

An

den Leiter der Abteilung Kuiturpolitik,

SS-Sturmbannführer W o 1 f

AInicteremt

zur gefl. Kenntnisnahme.

Eing.: 10 MRZ.1945
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Der Höhere 4- und Polizeiführer

Prag, den 5. März 1945.

für Böhmen und Mähren.
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. Pol.F. IV B - 22/45.

Betr.: Aufstellung einer Frei-

willigeneinheit durchnte muzsb tdokn ria tdeg s (.d

das Jugend-Kuratorium. aetlsdite ua kednt rob nop

nemmoded ss relgald egtfliwlert sttlov

Grundsätzlicher Befehl!

er 2 ate

1.) Die Aufstellung einer Hilfstruppe zum Zwecke der Sicherung

und Vexteidigung eines gefährdeten Gebietes im Protektorat

Böhmen und Mähren aus Mitgliedern des Jugend-Kuratoriumé kann

nur auf freiwilliger Grundlage durchgeführt werden. tey

2.) 

Die Freiwilligkeit der Meldung zu dieser Finheit und die

Freiwilligkeit des Dienstes in dieser Einheit muß immer und

überall zum Ausdruck kommen.

3.) Auch in der Namensbezeichnung, die die Einheit trägt, muß

das Wort "freiwillig" aufscheinen.

4.) Jeder Angehörige der Einheit hat einen Revers persönlich zu

unterschreiben und mit seiner genauen Adressenangabe zu ver-

sehen, in dem ausdrücklich formuliert festgehalten wird, daß

sich der Betreffende freiwillig und ohne jeden Druck und Zwar

zu der Einheit gemeldet hat, um seiner tschechischen Feimat

und seinem Volke zu dienen.

w

CGOG

5.) Ich verbiete beim Aufruf zur Meldung und bei der Aufstellung

und Organisierung der Einheit jedweden Zwang; es darf nicht

einmal der leiseste Druck bei der Werbung ausgeübt werden.

Wenn mir Mittel und Methoden der Werbung gemeldet werden, die

diesen Grundsatz zu umgehen versuchen oder "Mätzchen* zum

Zwecke der Erhöhung der Zahl angewendet werden, werde ieh mi

scharfer Bestrafung des Zuwiderhandelnden antworten.
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6.) Es geht mir nicht darum, eine große Anzahl von Angehöri-
gen der Einheit zu erhalten,'söndern lediglich darum,
völlig freiwillige Kämpfer zu bekommen.
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H. Pol._F._Tgb.NreD/45_=g=

Prag,. den 5.März 1945.

Geheim

Betr. Ausbildung von tschechischen Jugendfuar

Inisteramt

Bezug: H.Pol.F III A - 210/45 g.

- 6. MRZ. 1945

0.1

Für die Ausbildung von tschechischeh.Jugendführern miz der

Waffe mache ich nachstehenden Vorschlags

Dauer: 3 Monate.

1. Einberufung zu einem l.Naffen-Lehrgang.

Auswahl durch das Kuratorium für Jugenderziehung u. 4-Staf.

Fischer. Einberufung durch den HijPolFhr.nach den Notdienstvor-

schriften. Begrenzung auf 60 Teilnehmer.

2. Ausbildung an Gewehr, Pistole, Masch.Pist., le.M.G. u.Handgra-

nate, sowie Gefechtsausbildung als Einzelkämpfer und bis zum

Zuge. Ausbildungsziel: Gewinnung von Unterführern.als Stamm

für weitere Aufstellungen.

Neben der Waffen-Ausbildung weltanschauliche Ausrichtung und

soweit nötig, deutscher Unterricht.

3. Als Leiter der Ausbildung wurde mir ein schwerkriegsbeschädig-

ter Leutnant B e y w e 1 , Gerhard, empfohlen, ∠Elterer H.J.-

Führer aus Olmütz _, um dessen Freigabe sich das Kuratorium

bereits bemüht.

Weiter notwendig sind aber noch 6 Hilfsausbilder, etwa kriegs-

beschädigte Unterführer.

Der Erfolg eines solchen ersten Versuches wird stark davon

abhängen, dass geeignetes Personal gefunden wird, das neben

dem eigenen Können auch den richtigen Ton zu finden weiss.

Dienst- u.Kommandosprache: Deutsch.
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Die erforderlichen Waffen können aus vorhandenen oder für

die Kampfkompanien vorgesehenen Beständen verfügbar gemacht

werden.

5. Unterbringung des Lehrganges im Lager ■ e p e r k a bei

Unhoscht. Kuratorium für Jugenderziehung_, in dessen

Umgebung auch genügend Ausbildungsgelände vorhenden sein soll.

6. Bekleidung ∠Uniform/ ist wohl vorhanden, bedarf aber der Er-

gänzung für Truppenzwecke. Beschaffung über Zentralstelle für

öffentliche Aufträge.

Wegen einer einheitlichen Uniform u.deren Abzeichen werde ich

noch Vorschläge vorlegen.

Wirtschafts-Verwaltung durch die Verwaltung beim HyPolFhr.,

die hierfür durch tschechisches Hilfspersonal, das vom

Kuratorium zu stellen wäre, verstärkt wird. Ebenso müssten

die Hilfsdienste beim Lehrgang ∠Geschäftszimmer, Küche, Kammer,

Handwerker usw. 7 durch tschechisches Hilfspersonal versehen

werden.

8. Spätere Verrechnung der Kosten zu Lasten des Kuratoriums für

Jugenderziehung.

9: Als Name für diese mit der Waffe ausgebildeten Teile der

tschechischen Jugend wurde vorgeschlagen:

Syatováclayská rota

SVR

Whrs

epuf

4 -Obergruppenführer und General der Waffen- und der Polizei

Frank

vorzulegen.
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Ich habe kurz Dr.Teuner, den Hauptbeauftragten Chalupa

-

und den ZZ-Leiter Janda von der Errichtung einer tschechi-

schen Kampfgruppe unterrichtet. Die Männer waren außeror-

dentlich begeistert. Wir haben heute eine kurze Vorbe-

sprechung bei Brigadeführer Voss gehabt, Von tschechischer

grtd

Seite wird für die/Kampfgruppe der Name "Svatováclavská

rota" (Kompanie des heiligen Wenzel) vorgeschlagen. Ich

halte diese Bezeichnung für sehr gut. Da anzunehmen ist,

daß in tschechischen Kreisen die Sache ehestens bekannt

wird, bitte ich um Genehmigung, Minister Moravec sofort

unterrichten zu dürfen, damit er es nicht von anderer

Seite erfährt.

1

/

gez. F i s c h e r ,

4-Standartenführer.

2/5

80000

4 

Stap. Fischer winde wach Deisang

von bgrt. verrandigs.

Soll. 2.3.45.

3m Yorn 2.1.1p41m



M0-r-
53
39V
R RNGNIRNNN NRN
OAAIAOR AAAARA
ANA
MORAVÉ
Hauptbeauitragter, Bereich Mähr. Slowakei
Hlavní pov■■enec, kraj Mor. Slovácko
962/I/R/Kd
20. Februar 1945.
Nr.
C.
Am
Dne
nisteramt
Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen
bei weiteren Schreiben anzugeben.
P■i dalšim psani uvedte toto ozna■eni.
2 6. FEB. 1945
An den
.;
deutschen Staatsminie
2XPol
K.H. Fran k,
P. r a g , ■erninpalast.
1072
Sehr geehrter Herr Staatsminister!
Anlässlich der Zusammenkunft der Bezirksbeauftragten und Mit-
arbeiter des Kuratoriums für Jugenderziehung im Gebiete Mähr.
Slowakei am l6. Feber l945 wurde ich ersucht, mich an Sie, Herr
Staatsminister, mit folgender Bitte zu wenden: Ermöglichen Sie
den Führern der tschechischen Jugend ihre Teilanhme an dem Kampf
gegen den Bolschewismus. Wir bitten um Einschaltung entweder in
den Volkssturm oder um Errichtung einer Sondereinheit, die an der
Seite der deutsohen Wehrmacht kämpfen könnte.
Unsere Entsoheidung enspringt der Ueberzeugung und aus dem Be-
streben dem Grossdeutschen Reiche zu dienen, weil nur auf diesem
Wege dem eigenen Volke die besten Dienste geleistet werden können
In diesem grossen Kampfe wurde allen übrigen Völkern erlaubt ihr
Schiksal mit dem Reiche zu verbinden und mit.ihrem Blut zu besie-
geln. Nur wir bilden bis heute eine Ausnabme.
Dieser Umstand zwingt uns desto mehr Sie, geehrter Herr Staats-
minister zu bitten unserem Ansuchen stattzugeben.
Heil Hitler!
Ryba/n
2 Beilage.
O8d
Hauptbeauf(tragter.
KURA
6
\-210/45
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Hauptbeauftragter, Bereich Mähr. Slowakei
Hlavní pov■■enec, kraj Mor. Slovácko
Nr.
C.
Am
Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen
Dne
bei weiteren Schreiben anzugeben.
P■i dalšim psani uvedte toto ozna■eni.
Zu dem beiliegenden Schreiben werden beigefügt:
fih
2X
Jetelina ■en■k Gebietsbeauftragte für den OVAD,
.buin Jtelus..
geb. 18.7.1907 Wohnhaft: Wratzow 335
Kocmánek Karel, Mitarbeiter HB des KfJ
.Koemaulk Karel
geb. 29.2.1920 ,Wohnhaft: Göding A.Hofergasse 28..
St■fž Martin, Bezirksbeauftragter des KFJ
Li
geb. 6.1l.1gi5,Wohnhaft: Gaya 35
Rihánek Rosti■lav, Mitarbeiter BH des KFJ
…
geb. l16.6.192l,Wohnhaft:Stawieschitz bei Gaya 18
Novotný František,Hauptgemeinschaftsführer des KJF
ymnggiin
geb. 14.I.19l0,Wohnhaft: Wratzow 455
Spi■ek Prantišek,Eeptgemeinschaftsführer des KfJ
GantJuso
geb.1.6.1923, Wohnhaft: Komna 209
Plhon Milan,Gemeinschaftsführer des KfJ
.M..
geb.12.11.1922,Wohnhaft:Ung.Brod,Obere Wahlgasse 1318
Krempl Rudolf, Hauptgemeinschaftsführer des KfJ
temal.R..
geb. 17.10.1913,Wohnhaft: Ruditz 112, bei Ung.Brod ..
Klimeš Jan,Mitarbeiter des KfJ,
Megies.P
geb. 23.6.i907,Wohnhaft: Keltschan 82,bez.Gaya
Kratochvíl Jaroslav, Redakteur,
...
geb.l0.10.19l6,Wohnhaft: Göding-Ammergasse 27
Šimík Št■pán,Mitarbeiter des KfJ
yuinfmant
geb. 10.9.l8g7,Wohnhaft: Nietschitz bei Gaya 146
Ingr Josef, Mitarbeiter des KfJ
.Mg 
geb. 10.4.1914,Wohnhaft : Wilkosch 218 bei Gaya
4
Ridl Robert, Mitarbeiter des KfJ
geb. 10.9.1gl0,Wohnhaft: Jaroschau 167 bez.Ung.Hradisch
T
Do
Kyslinger Miroslav, Mitarbeiter des KfJ
geb. 16.2.1913,Wohnhaft: Nietschitz 120 bei Gaya
Boh.Kytlirs....
St■iž Vojt■ch,Mitarbeiter des KfJ
u Bhr..
geb. 23.2.1913,Wohnhaft: Mistersing 9 bei Gaya
Vráblík František,Mitarbeiter des KfJ
geb. 23.3.19l0,Wohnhaft: xmxmsm Slavkov 122 bez.
..
Ung.Hradisch
Hykl Old■ich,Gemeinschaftsführer des KfJ
Hyhlodish...
geb. 15.5.1921,Wohnhaft: Pruschanek 276 bez.Gaya
Frontz Karel, Hauptgemeinechaftsführer des KfJ
.Roul..finths...
geb. 14.ll. 1919,Wohnhaft: Steinitz 560 bez.Gaya
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Hauptbeauitragter, Bereich Mähr. Slowakei

Hlavní pov■■enec, kraj Mor. Slovácko

Nr.

V\}$

C.

Am

Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen

Due

bei weiteren Schreiben anzugeben.

P■i dalšim psani uvedte toto ozna■eni.

Sedlá■ek František,Beziksbeauftrakter des KFJ

geb.7.V.19l2,Vohnhaft:Ung.Ostra 19.

Komárek Karel,Gemeinschafstfuhrer des Kfj

geb.13.9.1904,wohn.Napajedl 144

Kolisek Frant.Hauptgemeinschafstfuhrer,

15.lo.l9lo.,Ung.Hradisch,Hauptplaz.

ISiO


